
500 Literarische Umschau.

Propheten-Texte in Vulgata-Uebersetzung nach der altesten 2NC-schriften-Ueberlieferung der St Galler Palimpseste 193 und 907, 1n Um -chrift und mıit LEinleitun on an Dold Druck un Verlagder Kunstanstalt der LErzabteli Beuron in Hohenzollern und KOmmissıo0ns-verlag der Buchhandlung Harrassowitz. Leipzig 191 7, ST 80 nd
172

Vorliegendes Werk gehört ur Sammlung der VON den Benediktinern
Dildet das un eit der Abteilun
der Beuroner-Kongregation herausgegebenen „lexte und Arbeiten“ und

der „Beiträge ZUrTr Ergründungdes äaltesten lateinischen christlichen Schritttums un CGottesdienstes«“. ImJahre 012 Wwurde in Beuron ein Palımpsest-Institut ZUTr Merausgabe wert-voller Paliımpsest-Handschriften Ins en gerufen. Die erste Arbeitsfruchtdesselben erschien 1mM Jahre 1913, nämlıch das „Spicilegium Malımpsesto-J welches auf 1592 Lichtdrucktafeln dıie Texte des Kodex Sangallensisdarbietet Die erste Schrift dieses Kodex enthielt Texte UuSs LEzechiel, Danielund AdUus den kleinen Propheten mıit Ausnahme VOIl Abdıas nd Nahuman Oold bietet 1U in dem uns vorliegenden Werke die Umschrifitdieser JTexte SOWI1eE ErSanNZzZEHde Palımpsest- Texte aus Kodex Sangallensis5067 In der Einleitung beschreibt der Verfasser den jetzigen Zustand bel-
der Handschriften und untersucht das er un Vaterland derselben. annbespricht die unteren JTexte der Codices, näamlich die Abschnitte aus denoben genannten Propheten un: gelangt 19008| kesultate, daß diese lextewahrscheinlich in Norditalien, spätestens 1m Jahrhundert, geschriebenwurden. Mithin sSind die veröffentlichten Jexte die altesten erhalteneneX VO Ezechiel und Daniel und den kleinen Prophetennach der Vebersetzung des Mıeronymus. Im Anhange bringtder Verfasser noch höchst interessante Ausführungen über die Paliımpsest-Yhotographie un g1bt ZUT illustration derselben Wwel Lichtdrucktafeln Dei,deren eine ine Fluoreszenz-Aufnahme darstellt un: die zweıte denselbenext beim Differenzial-Verfahren, daß der große Unterschied beiderMethoden en VOT Augen legt und dıe ortrefflichkeit des zweıten Ver-fahrens zeigt. Bıbelwissenschaft und Paleographie siınd dem Verfassergroßem Danke verpilichtet.

Salzburg. Arduın Kleinhans.

Wilhelm Lindemanns Geschichte der eutschen Literatur, undAuilage, herausgegeben und teilweise HNECEUu bearbeitet VO  — Dr. Max KIINer. Bände mıt 660 und 4K Seiten und vielen Biıldern HerderscheVerlagshandlung, Freiburg Br. 1915
DIie allseits bekannte Literaturgeschichte Von Lindemann erireutesich se1I1 dem ode ihres Vertfassers Yanz hervorragender Neubearbeiter,denn sowohl der berühmte Epiker rof DeCDer, als auch Sanz besondersder große Literarhistoriker 13 Anselm Salzer B., scheinen als NVerzanstalter VO  — Neuauflagen auf.

üte des Werkes. Diesen Männern E der Münchner Gelehrte Dr Max
Dieser Umstand verbürgt Von selbst dıe

Ettlinger würdig DA SeIe, denn hat dieses Werk in den neuesten AUT-
lıchen Führer
lagen wıeder einem auch für dıie neueste eit brauchbaren un verläß-
verteilun gemacht. Reichhaltigkeit und dabei doch wıieder engste Stoff-

, gründliche Umschau auf allen poetischen Gebieten, sehr reich-haltıge Literaturangyaben und SaCcCh- und fachkundiges Urteil siınd Vorzügedieses Buches.,. Es hält die zwıischen bloßen Mandbüchern, WIıe dem
VONn Hesse, nd umfangreicheren DarstellZ  J wie der verdienstvollen,großartigen Schöpfung Anselm Salzers. SO bietet mıiıt seinen welhandlichen Bänden ein recht brauchbare ıttel zr Selbststudium, eson-ers für solche, die sich N1IC Deruflich nıit Literatur befassen, aber auch


